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druck nıcht vermeıdet, dafß mıiıt ıhm VO der christlichen völlıg verschiedeneehlen, weıl nıcht klare Siıcherungen

eınes gewaltfreien Eıinsatzes gegeben auch ZuUur Anwendung VO Gewalt ei- Geisteshaltung unterstelle, dafß der
Mensch hoffnungslos VO  3 seinen In-sind. Daher „mussen WIr hıer weıter mutigt wiırd.“ Die se1 jedoch,

eigene Wege gehen“ (epd, 21 74) auch 1m Zusammenwirken MIt dem stinkten bestimmt sel un: dafß bei der
ORK, jeder ıhr möglichen humanı- menschlichen Vermehrung KriterienAllerdings wırd ausdrücklich bemerkt,

dafß sich die weder ein pOs1- taren Hılfe bereıit. Außerdem halte Ss1e anzuwenden selen, die 1n Wirklichkeit
für dringend geboten, da{fß „diıe in „nıcht weıt VO  3 jenen der Tierzucht-t1ves noch ein negatıves Urteil über

die Notwendigkeıt eiınes gewaltsamen der bisherigen Auseinandersetzung lehre“ entternt sejJen. Versöhnlicher
Kampfes bestimmte Formen der über das Programm ZUr Bekämpfung fiel ıne Sendung VO  3 Radio Vatikan
Unterdrückung anmaßen wolle „Wır des Rassısmus hervorgetretenen theo- August AUS Darın wurde —

meılınen aber, daß sıch Kirchen nıcht logischen Difterenzen der Gemein- gestanden, dafß das Bevölkerungs-
wachstum 1n verschiedenen Regionendiırekt oder ındıirekt gewaltsamem schaft der Kırchen 1im ORK willen

Handeln beteiligen oder dazu ermuti1- dringend der weıteren LELrörterung be- der Welt zrofß sel, da{f daraus sıch
SCNn dürten Deshalb sınd WIr nıcht dürten“. Posıitive Ansätze seıen dazu ergebende Probleme praktisch unlös-
bereit, einen Fonds unterstuützen, durch die Beschlüsse des Zentralaus- bar sej1en. Selbst WE genügend

Land un: Rohstofte ZUr Versorgungder 1n seınen Bestimmungen den Eın- schusses gegeben worden.
der Mehrheit der gegenwärtigen Be-
völkerung gebe, se1 doch oft Ca

möglich, die wachsende Nachfrage
nach Erziehung un BeschäftigungDer Vatikan und die Weltbevölkerungs- befriedigen. Zn solchen Fällen 1St eiıne

konferenz Verminderung der Rate des Bevölke-
rungswachstums ıne wahre Notwen-

Die VO  3 den Vereinten Natıiıonen ein- digkeit für das Allgemeinwohl.“ Diebleibenden Vorbehalte bezogen sıch,
berufene Weltbevölkerungskonferenz nachdem ıne VOT allem VO  3 den Ame- Regierungen „könnten und sollten“
in Bukarest VO bıs 30 August hat un solchen Umständen sicherlichrıkanern vertretene eın quantıtatıve
in vieler Hınsıcht einen nNner w  ten Sıcht des Bevölkerungsproblems elımı- eingreifen.
Weg eingeschlagen. Fragen der Gebur- nıert WAafl, vorwiegend auf die unkla- Geradezu programmatisch wirkte eın

Vorabend der Konferenz 1m „Os-tenkontrolle, Familienplanung un des ren Aussagen ZUr Abtreibung.
Bevölkerungswachstums traten 1mM Ver- servatore Romano“ (D72./D8 74) Veli-

auf der Konterenz ımmer mehr hınter öffentlichter Artikel des stellvertreten-
die Behandlung der Forderung nach Vatikanische Stellungé den vatıkanıschen Delegationsleiters

un Sekretärs des päpstlichen Ratesdurchgreifenden Wıirtschafts- und SO- nahmen vor der Konferenz
zialreformen, nach Konsumverzicht, CO Unum“, Henrı de Riedmatten

Seiner Ansıcht nach mMUsse dieUmyverteilung de Reichtümer un VeOeI- Dıie vatıkanısche Wochenzeitung „Os-
stärkter Entwicklungshilfe zurück. SErVAaitTOre della domenica“ machte Konferenz VO'  — Bukarest proklamıeren,
Der Vatikan hıelt auf der Konfterenz August 1M Hınblick autf die Kon- „dafß alle Menschen das echt haben,
unbeirrt seinen Kurs bei, der bereits ferenz klar, da{fi der Vatikan 1n Buka- den Reichtümern der Welt teilzu-
langfristig seit Oktober 1973 festgelegt rest die moralıschen Prinzıiıpjen und haben, deren noch nutzbares Potential
WAar (vgl Ma1ı 1974, Lehrsätze der Kırche Z Problem des gewaltıg zrofß Ist;: .  “ Diese These tauchte
Idie Linıie äßt siıch VO:]  3 dem und- Bevölkerungswachstums iın der Welt 1mM Verlaut der Konferenz be1 Diskus-

herausstellen wolle War se1 siıch dieschreiben des Staatssekretarıiats alle sionsbeiträgen der vatıkanıschen ele-
Biıschöfe über vorbereitende und be- Kirche sehr ohl der Probleme des gatıon ımmer wieder auf Auf nähere
gleitende Darstellungen 1mM „Osserva- Hungers, der Wohnungsnot, der (7@e- Rückfragen nach der Wirtschaftlichkeit
LOre Romano“ un: „UOsservatore della sundheitsfürsorge, der Arbeıtsplatz- dieses Potentials und der Bewältigung

der MIt seiner Nutzung verbundenendomenıca“ SOWI1e AÄußerungen des Pap- beschaffung und der Verknappung der
StTES Begınn und Ende der Konfe- Rohstoffe bewußt. Doch a ll dies könne Probleme allerdings konnten die 'omı1-
(A0VA bıs hın den Wortmeldungen nıcht ıne Verletzung des mETrSteH aller schen Vertreter keine Auskunft geben.
un Reden vatikanıscher Delegierter Rechte überhaupt“, nämlıch des Rechts Statt dessen verwıesen S1e darauf, dies
1n Bukarest verfolgen. In etzter KOon- auf Leben und autf Vermehrung des se1 Sache der Experten. Andererseıits
SCquCNZ schließlich die ele- Lebens rechtfertigen. Gewarnt wurde aber wurden Prognosen VO  — LExperten
gyatıon Roms dem verabschiedeten VO  — Ajener negatıven Geisteshaltung“, über die voraussıchtliche Entwicklung
„Weltbevölkerungsaktionsplan“ dıe die 1m Namen eines Fortschritts, der des Bevölkerungswachstums VO  $ der
Zustimmung, obwohl Änderungen VOI- 1n Wirklichkeit eın „Tfurchtbarer ück- gleichen Delegatıon als unwissenschaft-
S  3900801 worden Nn, die der In- schritt“ sel, die Unverantwortlichkeit lıch dargestellt und als Grundlage für
ention des Vatikans entsprachen. Dıie begünstige und propagıere. iıne solche heutige Aktionspläne abgelehnt.
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Die Zzweıte Forderung Riedmattens unbeachtet gelassen werden: „Und der eIit gestellt, siıch selbst als Träger einer
die Konterenz lautete, solle bestätigt all diesen Aspekten 1St das Entscheidung betrachten mussen,
werden, „dafß jedes Ehepaar das echt echt auf Leben, auf ein normales, der Jediglıch ein weitgehender Konsen-
und die Verantwortung hat, selbst dar- wachsendes Leben, w 1e dem Men- Sub5 zugrunde lıege. Dies berge die (ze-
über entscheiden, ob eın mensch- schen gebührt, der VO Gott eben da- tahr einer doppeldeutigen Auslegung
lıches Wesen 1Ns Leben TE Sıeg für geschaften wurde, die an der katholischen Posıition 1n sıch, die
der menschliıchen Intelligenz, die siıch Erde bewohnen, bestellen un: nıcht vertretbar se1l War schlossen siıch
1n den Dıiıenst des menschlichen Lebens MIt seiner Nachkommenschaft Cr- diesem Anliıegen viele weıtere Delega-
gestellt hat, se1 das heutige rapide tüllen.“ Als die beiden grundlegenden tiıonen d wurde schließlich der

Normen tür die Exıstenz un: denBevölkerungswachstum verdanken. „Aktionsplan“ ohne Abstimmung —

Wörtlich schrieb Cr „Man stirbt heute Fortschritt des Menschengeschlechts SCHOMIMEN.,
nıcht mehr Jung, un: darum 1St die Nnannte die wirtschaftspolitische, —-

Geburtenrate, die früher ıne Aus- nach allen Menschen das täglıche rot Den Höhepunkt vatıkanıscher Präsenz
ildete die ede VO  e} Bischof (GGagnongleichsrate WAal, eiıner Wachstums- zugänglich gemacht werden mußß, un:

rate geworden.“ Daraus ZOS B den die moralısch-existentielle, V1 - 223 August (Wortlaut 1n Osserva-
Schluß, der ebentalls als Argument antwortliche Elternschaft 1mM Sınne des LtOre Romano, 25 74), in der noch
wiederholt bei der Konferenz VOI- Zweıten Vatıkanıschen Konzıils. Nach einmal der NzZ Katalog VO  - Vorstel-

wurde: Da das Leben ein (Se- der Definition des Papstes bedeutet lungen un Vorschlägen, Warnungen
schenk CGottes ISt, ware eın Wıder- verantwortliche Elternschaft „Aner- un Ermahnungen enthalten WAar, die
spruch das (jesetz des Lebens kennung der Heıilıgkeit der Familıie, UVO schon 1n vielen Einzelaussagen
selbst, W CII mMa  =| behauptete, dafß dıe die Freiheit ihrer Fortpflanzungs- un dargelegt worden. „Ernste Vor-
Verlängerung der Lebenserwartung Erziehungsfunktion und die Pflicht, behalte“ meldete C dabei gegenüber
einer Einschränkung des Geschenkes S1e nach eigenständigen, aber ımmer dem Plan A} AT direkten und 11 -
des Lebens führen musse. weısen un: moralıischen Prinzıpien direkten Ma{finahmen rasch ıne zah-
Lediglich ıne „demographische, natıo- gestalten“. Be!1 Nıchtbeachtung dieser lenmäßigeVerminderung der Geburten-
nale un: internationale Solıdarıtät“ Kriıterien un: anderer ethischer und ratfe erreichen wollen  «“ Die ngst

se1 ımmer „eIn schlechter Ratgeber“,könne seiner Meınung nach eiınem soziologischer Erwagungen steht nach
menschenwürdıgen Leben verhelten. Auffassung des Papstes „das Leben da adurch 1Ur die Aufmerksamkeit
Es könne nıcht darum gehen, „Druck- der Menschheit auf dem Spiel“ auf mehr „augenfälliıge Zusammen-
mittel anzuwenden, um einer be- hänge“ un nıcht auf die tieferen Ur-
stimmten Anzahl VO': Menschen eın sachen der Welrtkrise gerichtet würden.nterventionen der
beliebig an materielles Wohl- vatikanıschen Delegation Er wiederholte dann die Forderung
ergehen sıchern da dadurch nach größerer internationaler Gerech-
menschliche Anstrengung, Selbstdisz1- Die zehnköpfige Delegatıon des Vatı- tigkeit und nach der Notwendigkeit,
plin, menschliches Leid, aber auch das kans Führung des ehemalıgen den Handel den Natıonen aut
Glück, Mensch se1n, 1M Rahmen Bischofs VO St. Paul ın Alberta (Ka- ıne LIEU!: Basıs stellen, die
verantwortlicher Elternschaft „Adu>s nada) un: jetzıgen Präsidenten des schweren wirtschaftlichen Mißverhält-
schwerwiegenden Gründen“ die Ent- Päpstlichen Komıitees tür die Famiılıie, nısse zwiıschen den Völkern beseitigen
scheidung treften, „zeitweilıg oder Edouard Gagnon, stıeg 1n ungewöhn- können. Zu den ernstesten Gefah-
auf unbestimmte eıt ıne NEUEC Geburt lıcher Weıse schon fruh in die Diskus- 1CMN der Gegenwart tragt nach Meınung

vermeıden“. S10N ein. In eıner überraschenden In- des Bischofs „der Ego1ismus der Reichen
ıt1atıve gleich ersten Tag der Kon- 1n viel größerem Maßße bei als die

Der apst cselbst nahm Tag VOTL ferenz der News Servıce (20 Fruchtbarkeit der Armen“.
Konferenzbeginn, 18 August, be1 74) nıanntie diesen Schritt „uncharak- iıne „NEUC Ordnung der Entwicklung“
eiıner kurzen Ansprache ın Castelgan- teristisch“ für ıne vatıkanısche ele- stand 1M Mittelpunkt seiner Ausfüh-
dalto (vgl Osservatore Romano, 19./ gatıon bemühte sıch Pater de 1ed- runscn, ohne da{ß allerdings kon-
20 7/4) ebentalls noch einmal Stel- atten, die Weichenstellung für drastı- krete Vorschläge ıhrer Verwirklıi-
ung dem Afür die eute begin- sche Maßnahmen ZUr Geburtenkon- chung machen konnte. iıne ” AUS-

schließliche Aufmerksamkeit für dasnende Woche angekündiıgten Ereignıis, trolle blockieren, ındem die Auf-
das in Sanz herausragender Weıse dıe nahme aller 1abweichenden Stimmen in aNZzZı Problem der demographischen
Zukunft der Menschheit betriftt“. Er das Protokaoll un eventuelle Beschlüsse Entwicklung“ musse der Vatıkan ab-
wAarntie davor, da{fß ın Bukarest das verlangte. Anderentalls se1 die Glaub- lehnen Internationale Kooperatıon

un: techniısche Hılte sollten anstelleProblem 1Ur VO  - einer „quantıitatıven würdigkeit der Konferenz 1n rage
un: 1 Grunde materijalistischen Be- gestellt. Zudem <ähe sıch der Vatikan der weıt verbreiteten Auffassung ın
trachtung“ her ANSCHANSCH werde. bei einer Ablehnung dieses Geschäfts- den Industrienationen etfen, die Völ-
Andere Aspekte dürtten keineswegs ordnungsvorschlags VOLr die Schwierig- ker 1n der Drıitten Welt als „UNeI-
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Wün5Cht'e Menschen“ betrachten, die Von ukares nach Rom lıcher Formulierungen und das Be1i-

seitelassen einıger wesentlicher Dıinge„die Monopolisierung VO Rohstoften
un: Mitteln un den Konsum durch Irotz des Erfolges 1n Einzeltragen voraussıchtlich viele unannehmbare

un der Bildung einer eigenartıg —- Interpretationen und Konsequenzenıne kleine Grupp behindern. Zil-
oleich warntie VOL den Gefahren mutenden aber AUS dem Klıma der nach sıch zıiehen werden.“ Als DOSIt1V
einer offensichtlichen „Existenzkrise“ Konterenz verständlıchen „Koalıtion“, wertefife Gagnon, daß gelungen sel,
in den entwickelten Ländern. Kon- die sıch nach vatıkanıscher Selbstdar- das Bevölkerungsproblem 1m Rahmen
sumverzıcht der Reichen Wa  — schon stellung (vgl. (Osservatore Romano, einer allgemeınen Politik sehen.
vorher VO  3 Vertretern nıchtstaatlicher 74) Aaus dem Vatıkan, AuUSs atrı- Der „Osservatore Romano“, der sıch
Organısationen und ein1gen Entwick- kanıschen, „soz1ıialıstıschen“ und lateın- Aaus den Wortmeldungen 1ın Bukarest
lungsländern als Ausweg AUS dem heu- amerikanıschen Ländern bıldete, Ver- MT Vorliebe dıejenıgen heraussuchte,
tıgen Dilemma hingestellt worden. die römische Delegation dem die dem römischen Standpunkt VeI-

wandt a  N, emuüuühte sıch 1n eiınemAn den vorbereitenden Konterenz- Aktionsplan die Zustimmung, weıl
dokumenten bemängelte ] da{ß s1e w 1e hiefß 1M Hınblick aut orößeren Abschlußbericht den

Nachweıs, dafß „dıe Tätigkeıt der De-sıch weitgehend VO  — einer Behandlung einıge Punkte VO orößter Wiıchtigkeit
„der viel grundlegenderen Probleme die Famiuılıie, die Achtung VOL legatıon des Heılıgen Stuhles sehr g..
VO  3 Werten un: Motivatiıonen“ be1 schätzt“ wurde. Den ezug derdem Leben (Abtreibung), die Nnier-

der Fortpflanzung herumdrücken un: schiedslose Anwendung VO  } Ver- für November VO  > den Vereinten Na-
hütungsmitteln eine beschränkte tionen geplanten Welternährungskon-Jlediglich den soz10-öÖkonomischen Be-

trachtungen Raum geben. Es tehle in Sıcht und zweideutige Passagen bei- ferenz 1n Rom schließlich stellte das
den Dokumenten sowohl die Anerken- behalten worden selen. Bischof Gagnon Blatt mı1ıt dem Satz her, Ala agcn Z

NUuNs „intellektueller, moralischer und erkliärte dazu: „Wır stellen fest, da{fß Leben 1n Bukarest bedeutet, sıch 1n
geistiger Ordnung“ als auch die Be- dıe nach w 1e VO  F bestehenden we1l- Rom datür einzusetzen, ıne solıdarı-

stische Welt bauen“.rücksichtigung des Platzes der Liebe, deutigkeıiten, die Einführung unglück-
des Glücks un der Freude bei der Er-
ziehung VO'  3 Kindern.

Widersprüchlich blieb die Rede 1n be- Kirc  Icher Widerstand In orea
ZUS auf die soz10-ökonomischen Ge-
siıchtspunkte. Einmal wurde heftig da-
VOTr ZgeEWANNT, das Problem 1ın der Dıie Verurteilung tührender christlicher durch die Methoden des allgegenwärti-

Persönlichkeiten Südkoreas A Au- ZE Geheimdienstes CIA eiınemHauptsache VO  3 dieser Betrachtungs-
Schrecken tür viele Südkoreaner ent-weıse anzugehen, dann jedoch wurde Zust durch eın süudkoreanisches Militär-

gericht hat schlagartıg die Schwier1g- wickelt. Studenten, Intellektuelle un:praktisch als einzıge Lösung ıne dra-
keıiten tür dıe Kirchen 1n diesem als einzelne kırchliche Kreıise zählen se1itstische Änderung der soz10-Okonom1-

schen Bedingungen geNaANNT. Eindeutig freiheitlicher Gegenpol ZU kommu- 1972 den unermüdlıchen Kritikern
nıistischen Norden gedachten sUudost- des Regımes Deshalb oilt ıhnen auch

WAar die Absage Verweıse auf Emp-
fängnisverhütung un legalisıerte Ab- asıatıschen Land verdeutlicht. Aller- seit Jangem die Hauptwucht der Ver-

dings WAar dıe Verhaftung des neben rolgung durch den Geheimdıienst. Seittreibung in dem ZUT Beratung vorlie-
genden Aktionsplan. Dıie Grundposıi- dem früheren Staatspräsıdenten Yun dem Inkrafttreten VO  5 vier Notstands-

Po Sun promınentesten Angeklagten, zwischen dem Januar undt1on wurde aut einer Pressekonferenz
gleichen Tage noch einmal bekrät- Bischot Daniel Chi Hak Sun VO  $ Wen Aprıl dieses Jahres Wartr praktisch

Ju, keineswegs der Begınn, sondern jede Art VO Kritik oder Opposıtiontigt. Dıie Kritik galt ın erster Linıie
jenem Artikel des Planes, der alle eher der Höhepunkt eıiner seit Jängerer verboten und mıiıt schärfster Strate

eit sıch anbahnenden Entwicklung. belegt.Staaten verpflichten sollte, bıs spate-
192985 datür SOTSCH, dafß allen Seit Verhängung des Kriegsrechts über

Menschen Informationen und Hilfen das Land 1mM Oktober 1977 1St Süd-
tür die Familienplanung zugängliıch korea nıcht mehr ZUr Ruhe gekommen. Pın Bischof als Symbol
gemacht werden. ıcht 7uletzt durch Das Attentat auf den Präsidenten
den Widerstand des Vatıiıkans un: V1 - 15 August, dem seine Ka un ıne Der Jetzt 15 Jahren Gefängnis Ver-

schiedener lateinameri:kanıscher kAans Studentin ZUuU Opfer fielen, markiert urteilte 52jährıge Bischot Chi Hak
der kam dieser Passus schließlich den bisherigen Höhepunkt der Krisen- Sun 1St ın gew1sser Weıse typiısch für
Fall Ihm Zzuzustiımmen würde nach S1tUAat1OonN. Die Diktatur VO Präsident die christlichen pponenten das
Meınung Rıedmattens bedeuten, da{flß Park Chung Hee durch Verfassungs- Regıme VO  3 Park Chung Hee Seit
AA die unterschiedslose Anwendung anderungen und Sondergesetze manı- 1965 eıtete seine Diözese, vorher
VO Verhütungsmitteln billıgen“. puliert — hat sıch seitdem nıcht zuletzt Wr ıne Zeıtlang Chef der Milıtär-


